
Pressemitteilung der Aliceschule 

anlässlich der Überreichung des Teilzertifikats „Sexualpädagogik und Suchtprävention“ auf dem Weg zur gesundheitsfördernden Schule am Dienstag, 18. Dezember  2007

Im Rahmen eines Projekttages in Kooperation mit der AIDS-Hilfe Gießen e.V. bekommt die Aliceschule das dritte von vier Teilzertifikaten auf dem Weg zur gesundheitsfördernden Schule vom Land Hessen verliehen. Der Bereich „Sexualpädagogik und Suchtprävention“ ist das profilbildende schuleigene Element der beruflichen Schule in der Weststadt. Die Schulsozialarbeit, aber auch das Fach Religion werden häufig mit Fragen zu Sucht und Sexualität konfrontiert bis hin zu Missbrauch. Die Schule hat eine lange Tradition in der Präventionsarbeit und arbeitet eng mit unterschiedlichen außerschulischen Institutionen für beide Felder zusammen. Projekttage zum Thema Aids gehören zur Tradition.
Aus dem Schulprogramm: „An einer beruflichen Schule mit einem vielfältigen Bildungsangebot und einem heterogenen Schüler/Schülerinnen und Studierendenklientel, z. T. mit Migrationshintergrund, ist es notwendig, ein auf Nachhaltigkeit angelegtes pädagogisches Konzept zu den Bereichen Sucht und Sexualität zu entwickeln. Gesundheitsförderung heißt für uns eine ganzheitliche Sicht auf den Menschen, der sowohl den Körper als auch die Psyche umfasst. Unsere Erfahrungen haben gezeigt, dass Sucht und Suchtverhalten durchaus mit einer Vorstellung von Körper und Körperlichkeit, damit auch mit Essverhalten, Aussehen und der Beziehung zum eigenen Körper korrelieren. Gesundheitsförderung heißt nicht zuletzt, die Kommunikations-, Kontakt und Beziehungsfähigkeit und die emotionale Erlebnisfähigkeit der Schüler/innen und Studierenden zu unterstützen bzw. zu entwickeln“.

Die Überreichung erfolgt durch die zuständige Dezernentin am Staatlichen Schulamt Gießen/Vogelsberg Frau Christiane Gerlitz-Weller. Weitere Teilzertifikate wurden bisher in den Bereichen „Konfliktmanagement“ und  „Bewegung“ erreicht, die Beantragung für das Zertifikat „Ernährung“ erfolgt in den nächsten Wochen. Mit dieser Entwicklung zur gesundheitsfördernden Schule übernimmt die Aliceschule eine Vorreiterrolle in der Region. Folgerichtig beschloss die Gesamtkonferenz der Schule vor wenigen Tagen die Bewerbung um Aufnahme in den Piloten zum Gesamtzertifikat  „Gesundheitsfördernde Schule. Damit würde die Aliceschule eine von 10 hessischen Schulen werden, die in den Jahren 2008 und 2009 vom Projektbüro Schule & Gesundheit auf dem Weg zum Gesamtzertifikat begleitet wird.
Am heutigen Projekttag setzen sich ca 200 Schülerinnen und Schüler aus 8 Klassen in einem Aktionsraum mit den Themen Beziehungen, Sexualität und HIV/AIDS auseinander. Dabei werden spezifische Präventionsangebote von der AIDS-Hilfe Gießen e.V. dargeboten. Die Initiatorinnen um Studienrätin Sigrid Stanzel verfolgen das Ziel, möglichst viele Schülerinnen und Schüler aus den unterschiedlichen Schulformen anzusprechen.
Der Schulleiter Karl-Heinz Bremer lobt das große Engagement der beteiligten Lehrkräfte (Frau Freund, Frau Stanzel, Frau Walinski, Herr Göppel, Herr Jässl), die schon seit Jahren sehr gute Präventionsarbeit auf diesen Themenfeldern betreiben und auch die Antragstellung für das Teilzertifikat in einem zweijährigen Prozess auf den Weg gebracht haben.
Für die nächsten Monate sind folgende Aktivitäten geplant:
· Frühjahr 2008 

Projekt „Saufen will gelernt sein“
Schülerinnen und 

Schüler sollen das persönliche Konsumverhalten reflektieren und Schritte zum „angemessenen“ Konsum von Alkohol einleiten 
· Frühjahr 


Studierende der Fachschule für Sozialpädagogik neh-

men mit Unterstützung des BKK-Landesverbandes Hessen an einem workshop des Frankfurter Zentrums für Essstörungen teil, der in der Aliceschule stattfindet.
· Schuljahr 2008/2009
Projekt „Babybedenkzeit“ in Kooperation mit dem Diako-

nischen Werk Grünberg mit EIBE-Klassen

